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1. Einleitung

Man liest, aber man wird auch von andern gelesen. Interferenzen
dieser Lesarten. Jemanden zwingen, sich selbst zu lesen, wie man
ihn liest (Sklaverei). Die andern zwingen, einen zu lesen, wie man
sich selbst liest (Eroberung). Simone Weil1

Karl Jaspers wurde 1883 in Oldenburg geboren, wuchs in einer li-
beral gesinnten Bankiersfamilie auf, studierte Medizin und erhielt
1922 einen philosophischen Lehrstuhl in Heidelberg.2 Den Aus-
schlag hierfür gab die 1919 erschienene Psychologie der Weltan-
schauungen, die die sogenannte »Existenz-Philosophie« begründete.3

Weniger bekannt ist hingegen, daß Jaspers schon 1913 mit der All-
gemeinen Psychopathologie eine methodologische Systematik vor-
legte, die epochemachend wirkte und ihn zu einer Autorität der

1 Weil (1990), S. 134.
2 Karl Jaspers (1883 1969) arbeitete seit 1909 als Psychiater in Heidel-

berg, seit 1914 als für Psychologie habilitierter Privatdozent innerhalb
der Philosophischen Fakultät, in der er 1920 eine außerordentliche und
1922 eine ordentliche Professur übernahm. 1937 wurde er wegen der
jüdischen Abstammung seiner Frau zwangspensioniert und 1945 wieder
ins Amt eingesetzt. 1948 erfolgte der Wechsel an die Universität Basel,
wo Jaspers bis 1961 lehrte. Zur Lebens- und Werkgeschichte vgl. Saner
(1970). Zudem de Rosa (1986). Jaspers berichtet von sich sowohl in der
Philosophischen Autobiographie als auch im Band Schicksal und Wille,
der zwischen 1938 und 1967 verfaßte autobiographische Schriften ver-
sammelt. Vgl. PhA u. Jaspers (1967c).

3 Vgl. PW, S. IX-XII u. Arendt (1948), S. 73 f. Im allgemeinen Bewußt-
sein steht Jaspers jedoch heute innerhalb der deutschsprachigen Exi-
stenzphilosophie im Schatten von Martin Heidegger, mit dem er bis
1933 befreundet war. Ohne Zweifel lag der Bruch in Heideggers an-
fänglichem Engagement für den Nationalsozialismus begründet. Spä-
tere Bemühungen um eine Erneuerung der Freundschaft scheiterten
daran, daß Heidegger in Jaspers’ Perspektive nie klare Worte für sein
Verhalten im Nationalsozialismus gefunden hatte. Vgl. Brief Karl Jaspers
an Martin Heidegger, 22. 9. 1959, in: Heidegger/Jaspers (1990), S. 215 f. Zu
Heidegger bei Jaspers vgl. weiter PhA, 92 111 u. Jaspers (1978).
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deutschsprachigen Psychiatrie werden ließ.4 Diese Tatsache und der
Umstand, daß Jaspers sich später als Existenzphilosoph zu Fragen
des ärztlichen Selbstverständnisses äußerte,5 sorgten dafür, daß er
heute unter die »Klassiker der Medizin« gezählt wird.6

In den verschiedenen Auflagen der Allgemeinen Psychopathologie
behandelt Jaspers die Psychoanalyse Sigmund Freuds7 zunehmend
kritisch. Seine kulturphilosophische Schrift Die geistige Situation der
Zeit verurteilt 1931 Freuds Psychoanalyse als fragwürdige Ideologie,
und nach 1945 greift er ihr Gedankengut nochmals polemisch in
einzelnen Aufsätzen an. 1954 spricht Jaspers davon, daß er Freud
schon als junger Psychiater »innerlich Widerstand« geleistet habe,
aus Gründen, die über das rein Wissenschaftliche hinausgingen. Was
Freud im »Medium der Wissenschaft« durchzusetzen suchte, emp-
fand Jaspers als eine »verwerfliche« Philosophie, gegen die er ein

4 Jaspers veröffentlichte das Buch 1913 als Habilitationsschrift und
brachte 1920, 1923 und 1946 revidierte Fassungen heraus. Seit 1973 ist
das Buch als neunte Auflage mit dem Text der Auflage von 1946 im
Handel erhältlich. Vgl. AP 1, AP 2, AP 3 u. AP 4.

5 Vgl. Blankenburg (1991), S. 350 u. v. Engelhardt (1986). Die Autoren
beziehen sich vor allem auf Aufsätze der fünfziger Jahre: Die Idee des
Arztes und Der Arzt im technischen Zeitalter. Zudem enthält die vierte
Auflage der Allgemeinen Psychopathologie in den Abschnitten zur Psy-
chotherapie auch längere Passagen zum ärztlichen Selbstverständnis aus
philosophischer Sicht. Daneben enthält sie Ausführungen zu »Psychia-
trie und Philosophie« wie zu »Gesundheit und Krankheit«. Vgl. AP 4,
S. 624 686. Grundsätzliches zum Arzt-Patient-Verhältnis bietet auch
die Philosophie von 1932, die Jaspers’ Ruhm als Existenzphilosoph be-
gründete. Vgl. Ph 1, S. 121 129.

6 Vgl. Blankenburg (1991), S. 350 365. Sigmund Freud wie Viktor v.
Weizsäcker, die Jaspers zunehmend als Antipoden ansieht, zählen eben-
so zum kleinen Kreis der medizinischen »Klassiker«. Vgl. v. Engelhardt/
Hartmann (1991).

7 Sigmund Freud (1856 1939) studierte in Wien Medizin, arbeitete zuerst
physiologisch, hirnanatomisch und internistisch-neurologisch, bevor er
habilitiert eine private Nervenpraxis eröffnete und über Forschungen
zur Hysterie ab 1886 langsam die Psychoanalyse entwickelte. 1938 emi-
grierte er als Jude nach dem Einmarsch der Nationalsozialisten gezwun-
genermaßen nach England, wo er starb. Zur Biographie vgl. Freud
(1925), Gay (1988) u. Lohmann (1998).
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»Denken aus ganz anderem Ursprung« setzen wollte.8 In einem
Brief an Carl Friedrich v. Weizsäcker, der die Psychoanalyse ge-
genüber Jaspers verteidigte, heißt es: »Hier steckt im Ursprung der
Teufel, daher gibt es nur totale Ablehnung.«9 Ohne Zweifel geht
die zunehmende Psychoanalysekritik von Jaspers auf die Ausbil-
dung seiner Philosophie zurück. Die Entwicklung dieser publizi-
stisch vielfach umgesetzten Kritik der Psychoanalyse nachzuzeich-
nen und ihre Argumente von den psychiatrischen Anfängen bis hin
zu den späten Äußerungen des politischen Philosophen Jaspers in
ihren Motiven und Kontexten zu klären, ist das Anliegen dieses
Buches.

Bevor einige Bemerkungen zum methodischen Vorgehen folgen,
soll ein kurzer Überblick zeigen, in welcher Weise bisherige For-
schungsarbeiten die Psychoanalysekritik von Jaspers untersuchten.
Philosophiegeschichtlich findet sie ihre Einordnung bislang in Carl
Eduard Scheidts Überblicksstudie zur Rezeption der Psychoanalyse
in der deutschsprachigen Philosophie vor 1940.10 Der Autor beurteilt
Jaspers als einen typischen Vertreter des kulturell-idealistisch moti-
vierten Vorbehaltes gegen die naturalistische Tendenz der Psycho-
analyse, der vor allem durch die zentrale Stellung der Sexualität in
der Neurosentherorie provoziert gewesen sei.11 Dagegen grenzt
Scheidt die späteren wissenschaftstheoretischen Kritikimpulse ab,
die sich vor allem mit dem Namen Karl Popper und seinem Falsi-
fikationsargument verbinden.12

8 PW, S. IX f.
9 Briefdurchschlag Karl Jaspers an Carl Friedrich v. Weizsäcker, 8. 8.

1953, NJ-DLA.
10 Vgl. Scheidt (1986).
11 Vgl. Scheidt (1986), S. 135 f. Speziell in bezug auf Jaspers gibt Scheidt

die polemische Zuspitzung der Psychoanalysekritik über die Jahrzehnte
knapp und genau wieder, ohne allerdings eine weitere Interpretation
vorzunehmen. Vgl. Scheidt (1986), S. 63 69. Weitere philosophische
Kritiker der Psychoanalyse, die Scheidt behandelt, sind Ernst Bloch,
Herman Nohl, Theodor W. Adorno, Helmuth Plessner, Ernst v. Aster
und Max Scheler.

12 Vgl. Scheidt (1986), S. 140. Karl Popper (1902 1994) beschreibt, wie er
1919 in Wien in Auseinandersetzung mit Freuds Psychoanalyse, Alfred
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